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< a i b a ch.

^ l l f anhaltendes und dnng?nbsies Bitten des
provisorischen Bürgermeisters Herrn Joseph
Kokai l , des Hberrickters und Buchhändlers,
Herrn Johann Georg Licht, dann ,F U«terrich.
tci's , wl? auch Z Ausschüssen der Stadt Laibach
«!? Oe. dcs k. k. w l rk ! l Kämmerers, qeheimen
N^hs/Gl 'oßtteutz des h'^iqarischen S l . Ste«
phn.ordens, N Oe,Statthalters, und BevvU-
«lächtiqtcli Hrn.Hoftommiisärs /Franz Gras>.'n v.
Sal i rau Excellenz, derStadt L^ibachden Thron,
scssel zum bleibenden Andenken zu überlassen, auf
welchem Hochselbe am 4 October d. I . die Hul»
l>iqun!z llüd den Eid der Tr^ue ron gesammten
Depm rttn der is.'yrischen Provinzen empfangen
haben ; so baben seme Excellenz dieses unterthä«
nige Gesuch gnädig zu bewillzgcn qerlchet, und
gedachter Thronsessel am 4. d.'ouf dem Natk»
hause, in Gegenwart der odbenammn Guppli«
kanttn, mittelst ansgenommenen Protokolls, dem
Otadtmaqisirat Laibachs zur Verwahrung fey^r»
lichst übergeben, worauf der HerrVürgermeisier
ei»e Dankrede abhielt.

O e s t e r r e i c h .
W i e n , den 27. Oktober.

Dem Kaiser von Nußland gefällt es so
n M in unserm W i e n , daß er einen großen

3tzeil des Winters hier zubringen unb das
H«lais des Grafen Nasumowsky kaufen wi3
welches dann in der Folge für die russische Ge^
saMschast bestimmt bleiben sbll.

Auch durch Freygebigkeit druckt sich die Zu«
ftiedenhezt der fremden Monarchen Per aus.
Jeder nnlitärischen Musikbande, welche der Kai-
ser rsn Rußland bei seinem Feste am 19.
Oktober brauchte, gab er »ooo fi., und der Kö-
nig von Dänemark 80 Stock Friedezichsdor's.
Kaiser Alexander wird feinem österreichischen
Negimiintt fomvährelide Zul^qen ^elien.

Vom Z,< Oesober. W i r Sidney Smi th
hes, wie man vernimmt zwey der ganzen
M-nsckbeit wichtige Aufträge d?n dem Wiener,
Konqresse: die gänzliche Absckassnng des S c l a ,
venha:^dels unter den Europäer«, und die Be .
zwingung der Seerauherstaaten in Afrika sind
ke große« Geschäfte, zu deren endlicher Vol«
lendung er die Beystimmung und Hülfe der in
Wien versammelten Vonarchen ansuchen soll.
Man laa / , zahlreiche Pr ivat- GeseZschaften in
England haben ihm g»oße Mi t te l an die Hand
gegeben, «m diese Herden Zwecke zu erreichen.,
und von seiner bekannten Thätigkeit erwartet
man das übrige. Es ist immer schon viel ge.
wonnen, wenn solche Vorschläge nur einmal
gemacht sintz, häufig in Ueberlegung gezogen
werder, unb dadurch bey Hohen und Niedern
in Umlauf kommen ; ob aber die wirkliche Aus«
jührur.g. her zwey hier genanntt» auch schon M



schon so nahe z» hoffen sey, muß man wohl
noch bezweifeln. ( S . Z )

Vom 12. November.
An die (stelle des nach Triest als Kreis«

hauptmanu übersetzten Grasen v. Cheteck, haben
Se. Ma j den Mahrisch-Schlesischen Guber«
nial und Präsidial« Sekretär, Aloys Gläßer,
zum Prerauer Kreishauptmann ernannt. —
Das erste königl. baier.Cheveauxlegers Regiment
wird künftig hin den Namen seines neuen In«
Habers. Se. Ma j . des Kaisers Franz von
Oesterreich führen; — Dem Grafen Ludwig
v, 32 i . ^en^ i , , welcher zu Ofen den Kämme,
rer - Dienst versah, dann den beyden Oberlieu.
tenanten von Palatinal »Husaren Grafen Ho«
ditz und l,'. L i M y , wie auch 1>em Unterlieut.
Grafen Berenyi, welche vom Mil i tär zum
Dienst beym Kaiser beordert waren, hat der
Kaiser Alexander jedem einen nächtigen Ring
von großem Werth zum Präsent gemacht. -—
Als am »8 Oktober die Monarchen vor dem
zum Gottesdienste bestimmten Zelte im Prater
ankamen, und unser Kaiser sich nach Jemand
von sttner Suite umsah, der ihm das Pferd
anhatte, sprang Alexander ab, und hals sei«
«em freunde absteigen. Cin allgemeines Vi»
vatrufen vom Volke drückte dessen Empftndun«'
gen bey dieser herzlichen Scene aus. -> Als
der k. k> Schätzungs« Kommissär im Kunstsache,
Hr . Musikdirektor Ignaz Sauer, die Ehre
hatte, den König v. Preußen, das von ihm
auf unsers Kalsers Zurückkunft komponirte mu<
stkalische Oratorium zu überreichen, haben ihm
Se. M a j . , nebst̂ einem eigenhändigen Schrei«
ben, die goldene Huldigungs . Mcdai3e vom
Jahre ^798 übersandte Am 14. Abends war
Kammerball bey Hofe; —> Das Earoussel in
ber k. k Reitschule, und die darauf Stat t ha»
hende maskirte Nedoute ist vom »6. auf den
»7. d. verschoben worden. —

Den l , . d. sind angekommen: Der k. V3ür-
temberg. Gesandte am Badcnftmn Hofc, Ba-
ron v. Marschall, und Hr. v Kü5cr, k. ureuß.
bevollm. Minister, am Vaier Würtcmberg.
und Großberzoß. Badenschen Hofe. aus Stutt<
gard, der Badcnsche Niinster, Freyb. v. Venk«
heim/ aus Karlsruhe, und der k. sächsische le«
gat. »Rath, Hr. v. Vreucr, aus Berti-,.

G a l l t z ! e n
L e m h e r g.

He. E^z. der F. Z. M . Freyh. v. Hiller,

als Liebling ^-s großen ?ou?on5, schon düi-ch
ftine Heldenth'Ucn i.n i^teu Tüttenkrtc^c , un^
noch mehr durch seixcn nschhcr erworbcüen
Mlliäi'l-ilbitt ^lisgczeict'^et, welchen Ge. Maj .
zum Kommilud.uuen' von Gallizien ernannt ha»
bcn, ka.men am ^Z. hier an, und wurden auf
d.,s Fcyerlichste empfangen. (G. Z.)

D e u t s c h l a n d .

Herr von 3<unez..i!i,Vcrsasscr der aufrühren,
schen /Adresft an die Gel-manen." wodurch die
Bewohner des linken Rhein Uiers aufgefordert
werden, ei>,e Nepublick zn buden, ist von der
großherzoglich < badcnschen Regierung, unter der
Verwarnung des Landes nerwics^i worden, daß
er, iin Wiederbenetuucisfa^e, als Staatsauf.
wiegier und Nuhchöl-er behandelt werden süll?.
Es steht nun zu erwarten, heHt es in franki»
schen Zeitungen, ob dieser politische Abenteurer
jetzt zur Erkennttuß der Abgeschmackheit seines
Projekts gekommen sey, oder ober üüeerswo.sich
aufs neue zum verächtlichen Werkzeug undeütscher
Ränkemacher gehrauchen lassen werde. Aüs jedem
Fall hat in den Provinzen des Nieder, und Mis ,
tel «Rheins die öffentliche Meinung sich so be»
stimmt gegen ihn und seine Hirngefpuistc ausge-
sprochen, daß er hier gewiß incht einen (2chau».
platz für selbige zu fuidcn erwarten darf.

(P. Z.)
I n den Monaten Ju l ius , Aagüst und Se,).

tember, sind in den kunigl. Württmbergischen
Staaten durch die Strassc^wehr 53 Dicbe,
7» andere Verbrecher, ^6Z Landstreicher, FZ«
Bett ler, 6 Konskriptions - Nüchtlmge, und
41 »ilsreisscr, im Ganzen lo64Pcvsoncn v>'r«
haftet und eingebracht worden.

Die Gemahlinn des Großfürsten Konstan»
t in , aus Pftffcrsbad in der Schweiz kommend,
ist, auf ihrer Rückreise nach Koüurg, am 4.
November, unter dem Incognito ecner Grä«
sinn von Romaiioff, in Ulm angekommen.

Nach einer k. Vaierischen Verordmmg thei,
len sich künftighin die Streitkrafte des König,
l-cicl's, erstens-, in die aktive Armee, als die
erste Klafft dcr bewaffneten Macht; zwcytcns
in bie mobi'sn Legionen oder Naricmal^n'de
zweyter Klasse, welche künftig in Landreguncn,
ter eingetheilt werden w i rd : !̂>.d drittens in die
Nationalgarde, dritte Äiass? (Landwehr).

(W.Z,,)



I t a l i e n.

Die Ausmcrksamkcit des Volkes richtet sich
vorzüglich auf den Rcisestcck, aus welchen Seme
Hei l . beim Fußgeheu sich stützt. Vieler Stock,
welchen der ^'. Panizzoni, Vizegeneral der Je«
sutten, dcm H. Vater zum Zeichen seiner Er«
kcnntlichkett für empfangene Wohlthaten verehr,
te, lsl ganz aus dem Horn eines Einhorns ge.
macht, und mit vielerlei Anspielungen ans den
Charakter nnd die Lcbensschictsalc des heil. Va ,
ters, in Bildern ui'd Versen, ausgeziert. Unter
andern sieht man daraus ein Lamm, als Kmnluld
der S^nstnuith, und weiter unten den Vcrs aus
den Psalmen: äcilvci a ooi^ idus un i co rn i nm
i,i.liliilitctten'l. 2 i i ^ m (»on den Hörnern der
Einhörnigen errette meine Demuth). Die allge,
fchaftigen Eregetcn, die in dcm Stock? sogleich
das Sinnbild dcr I'est'iten, als den Stützen, des
heil. Stubles, erkannten, sind durch lchtcn Vers
irre gemacht worden, und rönnen nun keinen Zu»
sammenhang siuden. (P, Z,)

Ans Bastia in Corsika hat man die ?In;eige
gemacht/ daß auf der Bombarde Anna, welche
unter Englischer Flagge, geführt von dem Ca.
Mam Falconl, einem Genueser, mit iu Mann
Besatzung und 5 Reisenden, am 1. Eept. mit
einer kostbaren Ladung von Malaga nach Neapel
abgesegelt war, als sie sich am 26, auf der Höhe
von Port Mahon befand, drey Matrosen, im
Einverständnisse mir 2 Reisenden, alle übrige
Mannschaft un vermuthet überfallen, und zum
Theil verwundet, den Oapitain aber in das Meer
geworfen haben. Sie beraubten dann die Kam»
mer des Capitains, wo sie viele Barschast,
Cilbergeschmeide und Kostbarkeiten fanden, stell,
erten nach Torre dell Asinara, wo ihnen der Koni«
mandant, nichts von ihrer Freveltkat ahnend,
Ledcnsnuttel zukomnien ließ, und sie über Nacht
ver'.ve:llcn Inzwischen sammelten die Z Ver,
wundeten ihre Kräfte, warfen sich in den Kahn,
und entkamen unbemerkt an das Gestade. Die
Räuber segelten dann gleich ab, kamen nach der
Insel dellaMaddalena, wo sie mir ihrem Naube
sicl) davon machten, und das Schiff mit 3 Ma,
troscn und Z Reisenden zurücklicssen, welche end-
lich, mit vieler Mühe, den Hasen von Bastia
erreichten. (W. Z.)

Die Zeitnng von Genua meldet aus Livorno
vom '8 . Okt : .,Die 60Polen, welche vor eini-
ger Zeit von der Insel Elba kommend, hier ans
Land gestiegen waren, um sich nach Parma zu be«

zei'en, tt'o sie 5er Kaiserin McN'ie ?omse zat
Garde dienen solttcn, sind, da dlksc Fürstin nach
Wien gereiset ist, hierher zu, ückgckchrt, und hü«
ben sich wieder nach genannter Insel emge«
schifft." (S , Z )

F r a n k r e i ch.
Die gerichtliche Untersuchung des an der

ehemahligen Königinn ron Wesiphalen verübte«
Diamantcnraubes wird fortgesetzt; durch eine«
Zufall ist jcdock einige Stockung darin entstan«
den, Kürzlich wurden Maubreuil und ein ande-
rer Angeklagter aus dem Hotel de la Force nach
der Concicrgeric gebracht. 'Als der Wasten bey
dcr Arcadc S t . Jean ankam, öffneten Männer,
die daselbst in Bereitschaft standen, mit,Ge,
walt den Kutschenschlag. Der Gcrichtsdcener hielt
Maubreuil fest; der andere Gefangene entkam.
Lange spürte ihm die Polizey vergebens nach;.
endlich ist er aber ausfindig gemacht, und am
25. unter Bedeckung nach dem städtischen Ge»
fängnisse gebracht worden. (W. Z<)

Paris v. 27. Okk.
Der neugcbornc Priirz der Frau Herzogin

v. Orleans wurde heute in der Kapelle der.
Tuillcrien über die,Taufe gehalten. Seine Tauf»
pathen sind Se. Maj . der Ku,ng und die Frau
Herzogin von Angoulcme, Diese Zeremonie wur-
de von dem Hrn. Erzbisckof von Rheims, Groß»
Almoscnicr von Frankreich, in Gegenwart der
hier anwesenden kön. Familie, der ersten Miiu»
sicr des königl. Hauses und der Herren Pfarrer
von S t . Noch und S t . Germaiu, nachdem der
König die Mcsse gehört hatte, verrichtet. 3 io
Zivilakte über diesenVorgang hat dcrHerrGrafvo»
Blaceas entworfen- Der neugcborne Herzog
von Nemours ist der zweitgeborue Sohn seines
Herren Vaters, des Herzogs von Orleans.

Neuerlich hatte Vandamme die Stirn?, sich
in den Vorzimmern des Schosses der Tuillcrien
zu zeigen. Ein Huiss-er kam um ihm im Namen
des dienstthuenden Kammerhcrrn zu bedeuten,
daß er dem König nicht vorgestellt worden sey,,
und also hier zu erscheinen kein Reckt habe. Als
er sich daran nicht kehren wollte, und auf wie»
derholte'andere Mahnungen nur trotzige Ant«
Worten gass. schickte der König einen Gardcoffi-
zier von Rang an ihn ab, der ihm erklärte:Der
König würde nicht in den Saal tretten, so lange
Vandamme gegenwartig sey. Marmont wird
immerfort von dcm grössern Theil der Armee
als Verräther mit Verachtung behandelt, hinge«
gen istRacdonald von allen Partheyen geschätzt.



' S p'a n i e n.
Wie e5 heisit, soll M:?a, der, mit noch >2

anderen spanisch?,! Offiziers von allen Grad^i,
lüid 2 Fronen in Pau anklangt t i i , o,e Abstcht
qcbabt haben sich iin N^ucn and sür Carl l V '
der Stadt P^mp^luna und des Königreichs )?o<
v.n'ra zu bemächtigen Gen. Esl'oz, seul Verter
scheint auch glücklich in Dax angekommen zu
seyn. Da auf beyder Kopf nicht mehr a!s ein
Preis von .5000 Livrcs gesetzt isi^so nnist man
glasen, dasi man diesc bciden 51upfe nicht für
febr tbeuer halte. Mina, der Ncsse deä Ge«'.,.'«

-»'als Espo;. ist der nemlicke, der 2 bis 3 Jahre
als f'it'fanq?!'?r in Paris saß. (P. Z )

Ein Neifendcr, welcher obüläugst aus Ca.
raccas zul umgekehrt ist, bezweifelt, daß die Roya.
listen di? Vortheile würden behaupten könne,,,
die si? z!l Guyana, errungen hätten. Die Haupt«
n^ckt der >.!urgenten hatte, scheint̂ es, sichge..
Z^n d?n Oroneko geigen, »m mir überlegener
Macht Caracas anzufallen. Karthagena '!i,d
PoNL -Cavcllo waren i^ch in ihrem Besitz. —

Es wird behauptet/ General Voves verdanke
feinen" nnlerlichcn S'.eg über die Insurgenten
in Süt>Kmertfa unter dem General Bolioar sie-
zen^biü ackttau end Ncgcrfclaoen, selche d:e
Hauv^macdr seines Heeres bildeten, und von ihm
zu diesem Entzweck frey gcgcdcn 7027 ,̂. Sollle
3>l'!i^ar, fügt man hinzn^ sich erusilick bedrängt
sHicn, und zu derselben Naaßregcl 9!':-!^:, mög.
tt man dort die traurigen ErciglMtt von S t .
Donnüg!) w ederholt sehen. Kein Neger dachte
daran zu d?a Wessen ,;u grc<fen, bis die stru.
tendcn Pari^sl):^ dcr Patrioten und viristokr>nen
zu Hait i , sie wieder einander bewaffnet hatten. -

G r o ß b r i t a n n i e n .
Der Kökig Heinrich l . auf Ha'.iti hat de,»-

Herzog vom grosscu Fluße (grandc r,r:erc);üm
^'r i^en dis heil. Markus ( ^ t . M a r c ) , d „
Braftu rom rothen Dachshundc (Tcrricrra^e)
zum Äaval-er der Königin, und den V a r ^ i v.
^inssieiu (Pierre Poux) zum Kammcrherrn dcr
Kcniqm ?V!>ü5ut. Zu Ansauge d. I m.ichlen
<^3. ^.eine^iciso durch ihr Königreich Se. k.
Hoh drc Prinz Johann, Neffe des Königs, ist
mi l der v?rwitnve!eu Prinzessüi von <t)eual,ers
heru'.antt worden (G. Z.)

Ferdinünl» V l l . , beißt es m de« Times, ?r.
theilte 5li sei>n'r Rückkehr nach Spc.kieu, uu-
ferm Bechfchoste^m Vladrid,Gir H«nri> Wcl .
tesley, ^srd Wc^iügtcms Vrudcr) die hühea ei«
5mn F5uitlieU'Vochscbafter zukoiinnenden Ehren-
MM<b',/unZ?y und Pmil fs icu. Se. E M l l . M .

ben d?r soanis'ben N^ieruiiq zu erkennen, l^ß
weni diese Tdrenbezeigang eine Artigkeit gegen
den Köiiig '.lnd das Zolk von England seyn svll.
te, sie dieselbe annehmen würden; im Gegentheil
aber, wem,
qälte, sie cs nir ihre Pflicht hielte»/ dieselbe,
abzulehnen. Köilig Ferdinand erwiederte hierauf,
daß d.ese Auszeichnung als ei:' Eomplimentfür
England gälte mid daß alle künftigen englischen
Bothschaftcr in Spanien sie genießen sollten.
Se- Maj . bot S i r H. Welleslcy außerdem noch
drey andel-e, persönliche Ehrenbezeigungen an:
das Großkreuz des Ordens Carl I I I ,dle Wär .
de eines Grande von Spanien erster Klaise und
eine Besitzung. Alles dieses lehjite aber S i r H.
Wellesley m:r der seltensten lind edelsten Unei«
gennützigkeit ab. (P. Z.)

T ü r k e y.
Aus Konstantinopel wird gemeldet-, daß der

Großherr den kühnen Entschluß, gefaßt und auch
glücklich ausgeführt habe, den Niza^ Vedid,
xemsich das türkische Kriegshecr tnehr auf eu«
ropaischen Fuß einzurichten, wieder herzustellen
und aufs Ncuc in Kraft zu sehen. Diesimal soll
der Versuch, ohne bedeutenden Widerstand, wie
unter sultan Selim geschehen war/vollkommen
5?lun.^n seyn ( H . Z.)

I n der Nacht vom 4. auf den ^. Okt. brach
zu Pera eine schreckliche Feuersbrunst aus durch
welche da5 bei dem vorlebten Brande eingeä«
5ch?rte,, seitoem wieder gan> aufgebaute Quartier,
neuerdings ein ?>l,ittb der Flammei wurde. Kurz
nachher folglen n̂ ch drey andere Fcuersbrünstc,
in Cojistai't'^oves, m ^oob-^na ünd abermal in
Pera, welche aber baid wieder gelöscht wurden.

N o r d a m e r i k a .
Am 27. Aug lst war der President Mad^sio!,

mit allen Mlüistern und^en ainv se^en Gle^enr
des KongreNs ir. W.isl>!^q''on sc!)M wieder zu-
rückqekon^e!?. ^'cr KriegsmiM-r ^rinstrong.
wurde fo.̂ elch stl^'s '^mmcs eittlasss«, Uüd sri<
ne Stolle dem S^^ats Sekretär Moni'»? Îber«
geben. '.') an beklagt sich schr über das uiünelisck«
ticke Benehmen der Engländer, welches de»
zwischeil qcblldej!e^ Nat<oi>en aüzemein Mge-
nommea?k e.'zsr̂ c'sn gan; entgeicn ist. s^i.Z.)

Wechsel - ft 0 >.! r s in V- i e u
am ' 6 . November :ä>4.

Ecuwentr!:'.:smä!^e von hundert 260 / s I fi.


